






Hallo!
Wir sind Karo und Klaro Klicker. 
Unser allerbester Freund 
trinkt am liebsten Schmieröl. 
Er heißt Tom Turbo 
und ist das tollste Fahrrad der Welt. 
Wir haben ihn erfunden und gebaut. 
Komm mit! 



Auf ge
ht
, s!

Komm mit 
und löse 
mit uns die 

Fälle!



Er mag gerne Schmieröl und Sonnenschein, 
um seine Solarbatterien zu laden.
Tom mag kein Wasser, 
weil er einen Kurzschluss bekommt. 
Wer ihn Drahtesel nennt, 
der handelt sich Probleme ein!



Tom beherrscht auch 
den Tintenfisch-Trick!

  Tom hat 111 Tricks eingebaut.
   Er kann zum Beispiel:
   Mini-Pizza backen
    Eis machen
     Fliegen wie ein Flugdrache
     Schwimmen wie ein Luftkissenboot
     Suchstrahlen ausschicken
    Flach wie ein Blatt Papier werden

Trickkiste

Toaster

Compute
r
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DAS MÄDCHEN MIT DER NADEL

„Was will das Mädchen mit der langen spitzen 

Nadel?“, fragte Tom Turbo seine Freunde Karo und 

Klaro. Er deutete mit seiner Radioantenne auf ein 

schwarzhaariges Mädchen, das geduckt zu einem 

düsteren Trödlerladen huschte.

„Das Mädchen sieht aus, als ob es den Laden 

überfallen will. Fahr näher ran, Tom“, flüsterte Karo.

     Leise surrend rollte das  

           tollste Fahrrad der Welt  

           los und betrachtete  

           prüfend die seltsamen  

           Dinge, die vor dem  

                                      Eingang aufgebaut  

           waren. 
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Da gab es bunt bemalte Totenköpfe, kugelrunde 

ausgestopfte Fische, uralte Seemannstruhen, 

rostige Schwerter und verbeulte Schiffslaternen. 

Karo, Klaro, ihre Eltern und Tom Turbo waren 

über das Wochenende in die kleine Stadt 

Castello Bello ans Meer gefahren. Weil 

sie nicht immer nur am Strand liegen 

wollten, hatten die Zwillinge mit 

ihrem Fahrradfreund einen 

Ausflug in den Hafen 

unternommen.
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„Glaubt ihr, das ist der Trödler?“, fragte Klaro und 

zeigte auf einen kleinen Mann, der wie ein 

vertrockneter Apfel aussah. Er trug eine 

schmuddelige Kapitänsuniform mit riesigen 

Mottenlöchern und starrte mürrisch vor sich hin.

„Nein, das ist nicht der Trödler. Das ist ein 

ausgestopfter Seeräuber“, spottete Karo.

Klaro beobachtete unterdessen gespannt, wie sich 

das Mädchen von hinten an den Schrumpf-Apfel-

Mann heranschlich und ihm einfach die Nadel ins               

       Hinterteil stieß.

                              „Jautsch!“, schrie der Trödler  

                              und fuhr wutschnaubend  

                              herum. 
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Doch das Mädchen war noch nicht 

fertig. Blitzschnell holte es aus der 

Hosentasche ein Säckchen und leerte 

es dem Männchen in den Kragen. 

„Iiiiii ... das juckt!“, kreischte der Mann 

und begann, sich wild mit beiden 

Händen zu kratzen.
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„Boss, dieses Mädchen ist ein Bengel. Das war 

Juckpulver!“, schnarrte Tom Turbo streng.

„Na warte, Maria! Jetzt reicht es!“, brüllte der 

Trödler und griff nach irgendwelchen Dingen im 

Regal, die er dem Mädchen nachwerfen wollte.

   „Stopp, das kann blaue Flecken  

   geben. Das lasse ich nicht zu!“,  

   rief Tom und schaltete den   

   Turbopuster ein. 
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DU DUMMER DRAHTESEL!

Mit einem wütenden Schrei schleuderte der Trödler 

einen verbeulten Vogelkäfig, eine Kokosnuss, die in 

einem Ritterhelm steckte, und eine rote Blechkanne 

in Marias Richtung.

Genau in diesem Augenblick ließ aber Tom Turbo 

einen Superwindstoß aus seinem Turbosauger 

zischen. Vogelkäfig, Ritterhelm, Kokosnuss 

und Blechkanne wurden zurückgeworfen 

und landeten auf den Füßen des 

vertrockneten Männchens.






